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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Markise, ins-
besondere eine Kassettenmarkise, umfassend ein auf
eine, insbesondere in einer Kassette, drehbar gelagerte
Tuchwelle aufwickelbares Markisentuch, wobei die
Tuchwelle an ihren beiden Enden in je einem Tuchwel-
lenlager gelagert ist und Tuchleitbleche derart vorgese-
hen sind, daß der durch das Markisentuch gebildete
Tuchwickel durch das Tuchleitblech gegen ein Durch-
hängen in Richtung quer zur Ausfahrrichtung abgestützt
wird.
[0002] Kassettenmarkisen erfreuen sich am Markt zu-
nehmender Beliebtheit. Dabei ist man bestrebt, mög-
lichst geringe Baumaße zu erreichen. Bei größeren An-
lagen neigen Tuchwelle und Ausfallrohr dazu, in Rich-
tung quer zur Ausfahrrichtung durchzuhängen, was zu
einem ästhetisch und auch im Hinblick auf die Wasser-
abführung nicht akzeptablen Durchhängen des Tuches
führt. Deshalb werden derartige Kassettenmarkisen zu-
nehmend mit Tuchleitblechen ausgestattet, die diesem
Effekt entgegenwirken. Die bekannten Tuchleitbleche
werden in der Kassette so montiert, daß sie das ausge-
fahrene Tuch unterstützen und damit einem Durchhän-
gen entgegenwirken. Ähnliche Probleme ergeben sich
auch bei anderen Markisen mit Tuchleitblechen.
[0003] Allerdings weisen diese Tuchleitbleche den
Nachteil auf, daß beim Ausfahren eine Scheuerbewe-
gung entsteht, die konzentriert in der Mitte des Tuches
auftritt, weil dort die Tuchwelle am meisten durchhängt.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zu Grunde unter Wahrung der grundsätzlichen
Vorteile von Tuchleitblechen eine derartige konzentrier-
te Scheuerbewegung im Bereich der Tuchmitte bei vor-
teilhaften Kräfteverhältnissen zu verhindern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß jedes Tuchwellenlager etwa in Aus-
fahrrichtung derart verschiebbar geführt ist, daß es ei-
nen Lagervierkant umfaßt, wobei zwei zueinander par-
allele Längsseiten des Vierkants als Nockenflächen die-
nen, die zwischen zwei zueinander parallel zueinander
verlaufenden, in einem spitzen Winkel gegen die Hori-
zontale abfallend in Ausfahrrichtung geneigten Füh-
rungsleisten geführt sind.
[0006] Auf diese Weise ist es möglich, daß die Tuch-
welle sich mit abnehmendem Wickeldurchmesser auf
die Tuchleitfläche zu verlagert, so daß gewährleistet ist,
daß unabhängig vom Wickeldurchmesser immer eine
gleichbleibende Anlage des Tuches an dem Tuchleit-
blech gegeben ist und dementsprechend eine beson-
ders starke Scheuerbewegung der Tuchmitte vermie-
den wird. Durch die geneigten Führungsleisten werden
vorteilhaftere Kräfteverhältnisse erreicht.
[0007] Diese Führungsleisten sind wiederum günsti-
gerweise an der Innenseite des Tuchwellenhalters, ins-
besondere der Seitenwand der Kassette angeordnet, so
daß insgesamt eine besonders einfach herstellbare und
leicht montierbare Konstruktion vorliegt.

[0008] Schließlich können im Rahmen der Erfindung
noch Endanschläge für die Verschiebebewegung jedes
Lagervierkants vorgesehen sein, so daß der Verschie-
beweg genau definiert ist.
[0009] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen die

Fig. 1 bis 3 schematische Schnitte durch eine Tuch-
welle mit Tuchleitblechen in verschiede-
nen Phasen der Ausfahrbewegung und
dementsprechend mit unterschiedli-
chem Tuchwickeldurchmesser.

[0010] Der Aufbau einer Kassettenmarkise ist allge-
mein bekannt, z.B. aus EP 0 186 742 A1.
[0011] Zur Veranschaulichung der Erfindung sind in
der Zeichnung nur die Tuchleitbleche 1 dargestellt, wel-
che einen unteren Abschnitt 2 und einen oberen Ab-
schnitt 3 umfassen und über ein Profil 4 miteinander ver-
bunden sind. Die Tuchleitbleche 1 sind so geformt, daß
sie den Tuchwickel 5 und die Tuchwelle 6 etwa konzen-
trisch umgeben und eine Austrittsöffnung 7 zum Aus-
fahren des Markisentuches 8 in Ausfahrrichtung (Pfeil
9) freigeben.
[0012] Die Tuchwelle 6 ist nicht unmittelbar an den
Seitenwänden der Kassette gelagert, sondern in einem
Lagervierkant 10, dessen zueinander parallele Seiten-
flächen 11, 12 zwischen zwei zueinander parallelen
Führungsleisten 13 angeordnet sind, wobei diese Füh-
rungsleisten 13 ihrerseits wieder mit der Innenseite der
Seitenwand der Kassette verbunden sind. Dementspre-
chend ist der Lagervierkant 10 und damit auch die Tuch-
welle 6 in Ausfahrrichtung (Pfeil 9) verschiebbar.
[0013] In der in Fig. 1 dargestellten Position weist der
Tuchwickel nahezu den maximalen Durchmesser auf,
d.h. das Markisentuch 8 ist nicht bzw. kaum ausgefah-
ren. In dieser Position befinden sich die Tuchwelle 6 und
der Lagervierkant 10 am in der Zeichnung linken Rand
des durch die Führungsleisten 13 definierten Verschie-
beweges.
[0014] Mit abnehmendem Wickeldurchmesser verla-
gert sich, wie aus dem Vergleich von Fig. 1 und Fig. 2
erkennbar, die Tuchwelle 6 mit dem Lagervierkant 10 in
der Zeichnung nach rechts, so daß nach wie vor ge-
währleistet ist, daß das Tuch 8 bzw. der Tuchwickel 5
über die ganze Breite der Markisenanlage an dem un-
teren Abschnitt 2 der Tuchleitbleche 1 anliegen und
dementsprechend eine gleichmäßige Auflagedruckver-
teilung gewährleistet ist.
[0015] Fig. 3 zeigt schließlich den Zustand, in wel-
chem die Markise ganz ausgefahren ist und dement-
sprechend der Tuchwickel 5 seinen minimalen Durch-
messer aufweist. Jetzt befinden sich der Lagervierkant
10 und die Tuchwelle 6 in ihrer in der Zeichnung maxi-
mal rechten Position des Verschiebeweges und auch
jetzt ist noch gewährleistet, daß der Tuchwickel über die
ganze Breite durch den Abschnitt 2 der Führungsfläche
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1 abgestützt wird.
[0016] Beim Einfahren des Markisentuches 8 erfolgt
die Verschiebebewegung der Tuchwelle 6 in umgekehr-
ter Weise.

Patentansprüche

1. Markise, insbesondere Kassettenmarkise, umfas-
send ein auf eine, insbesondere in einer Kassette,
drehbar gelagerte Tuchwelle (6) aufwickelbares
Markisentuch (8), wobei die Tuchwelle (6) an ihren
beiden Enden in je einem Tuchwellenlager gelagert
ist und Tuchleitbleche (1) derart vorgesehen sind,
daß der durch das Markisentuch (8) gebildete Tuch-
wickel (5) durch das Tuchleitblech (1) gegen ein
Durchhängen in Richtung quer zur Ausfahrrichtung
(9) abgestützt wird, dadurch gekennzeichnet, daß
jedes Tuchwellenlager etwa in Ausfahrrichtung (9)
derart verschiebbar geführt ist, daß es einen Lager-
vierkant (10) umfaßt, wobei zwei zueinander paral-
lele Längsseiten (11, 12) des Lagervierkants (10)
als Nockenflächen dienen, die zwischen zwei par-
allel zueinander verlaufenden, in einem spitzen
Winkel gegen die Horizontale abfallend in Ausfahr-
richtung (9) geneigten Führungsleisten (13) geführt
sind.

2. Markise nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Führungsleisten (13) an der Innenseite
der Seitenwand des Tuchwellenhalters, insbeson-
dere der Seitenwand der Kassette, angeordnet
sind.

3. Markise nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß Endanschläge für die Verschiebebewe-
gung jedes Lagervierkants (10) vorgesehen sind.

Claims

1. Awning, in particular box-mounted awning, com-
prising an awning fabric (8) to be furled on a fabric-
roll shaft (6) that is rotatably mounted in particular
in a box, with the fabric-roll shaft (6) being lodged
by its two ends in a respective bearing of the fabric-
roll shaft and fabric-roll guiding plates (1) being pro-
vided such that the fabric roll (5) that is formed by
the awning fabric (8) is supported by the fabric-roll
guiding plate (1) against sagging in the direction
crosswise of the drop-out direction (9), character-
ized in that each bearing of the fabric-roll shaft is
displaceably guided approximately in the drop-out
direction (9) such that it comprises a bearing square
(10), with two parallel side walls (11, 12) of the bear-
ing square (10) serving as cams which are guided
between two parallel guide strips (13) that incline in
the drop-out direction (9), descending by an acute

angle toward the horizontal.

2. Awning according to claim 1, characterized in that
the guide strips (13) are disposed on the inside of
the side wall of the fabric-roll holder, in particular of
the side wall of the box.

3. Awning according to claim 1, characterized in that
stops are provided for the motion of displacement
of each bearing square (10).

Revendications

1. Auvent, en particulier auvent en caisson, compor-
tant une toile d'auvent (8) susceptible d'être enrou-
lée sur un arbre à toile (6) monté en rotation en par-
ticulier dans un caisson, l'arbre à toile (6) étant mon-
té à ses deux extrémités dans un palier respectif,
et des tôles de guidage de toile (1) étant prévues
de telle sorte que l'enroulement (5) formé par la toile
d'auvent (8) est soutenu à l'encontre d'un fléchisse-
ment en direction perpendiculaire à la direction de
déploiement (9) par la tôle de guidage de toile (1),
caractérisé en ce que chaque palier d'arbre est
guidé mobile en translation approximativement en
direction de déploiement (9), de telle sorte qu'il
comprend un carré de montage (10), deux côtés
longitudinaux (11, 12) du carré parallèles l'un à
l'autre servant de surfaces à cames qui sont gui-
dées entre deux baguettes de guidage (13) s'éten-
dant parallèlement l'une à l'autre et inclinées en di-
rection de déploiement (9) en descendant sous un
angle aigu par rapport à l'horizontale.

2. Auvent selon la revendication 1, caractérisé en ce
que les baguettes de guidage (13) sont agencées
sur le côté intérieur de la paroi latérale du support
d'arbre, en particulier sur la paroi latérale du cais-
son.

3. Auvent selon la revendication 1, caractérisé en ce
qu'il est prévu des butées de fin de course pour le
mouvement de translation de chaque carré de mon-
tage (10).
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